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Samstag,den 21 . März 1840 .

Literarische Anzeigen .
sS20 . 11 Weimar . Bei uns ist erschienen und in

alle» Buchhandlungen , in Karlsruhe auch in der
W. Creutzbauer'

schen Buchhandlung,
t» Donaueschingen in der Willibal d 'schen Hofbuchdru¬
ckerei »orräthig :

genealogisch - historisch - statistischer
A l m a n a ch.

17 er Jahrgang ,
für das Jahr 1840 .

Enthaltend :
dir Genealogie der europäischen und außereuropäischen Re¬
gentenfamilien , der mediatisirten Standesherren und der
deutschen Fürstenhäuser , die in den deutschen Bundesstaaten
begütert sind ; statistische Ueberstchten der Areals und der
Wolksmenge rer ganzen Erde , der einzelnen Staaten und
Theile derselben , nebst Znwachs und Abgang , Benutzung
und Vertheilung ; der ReligionSverhältniffe , Unterrichrsan -
staltr » und ihre Frequenz ; der Finanzen und der Land- und
Seemacht ; der Staatsverfaffungen und der Namen der Prä -

Abnahme ergebenst zu empfehlen . Nachmittags 3 Uhr ,Gleichzeitig ist eine große Auswahl von e nglischen im Gasthaus zum Schwanen in Niederbühl »ersteiqern . Dasleinenen und baumwollenen Webgarnen Gebäude eignet sich zu jedem beliebigen Gewerbsbetrieb , umunbenglrscherStrrckb au m wolle eingctroffen bei so mehr , da das Ganze von Allemend umgeben, welche billigL - Heilbronner , «»zukaufe» ist .
ange Straße Nr . 139 , im neuerbauten Hause , E>as SteigerungSobjekt , sowie auch die Kaufsbedingungen
des Herrn Dr . Kusel , neben Kaufmann Malle -

brein .
( 1150 .3 ) Pforzheim . ( Lehrling -

Besuch .) Der Unterzeichnete wünscht einen
jungen Menschen in die Lehre zu nehmen , und
würde denselben in allen in seinem Fache vor-

kommenden Arbeite » gehörig unterrichten ; er hätte solide
Behandlung zu gewärtigen .

Die darauf Reflektirenden wollen sich tn franktrreu Brie¬
fen an mich wenden.

Pforzheim , den 12. März 1810 .
Johann Roller ,
Feilenhauermeister .

( 1110 .3) C. B . Nr . 178 . Karlsruhe .

können täglich bei Schwanenwirth Becker in Niederbühl
eingesehen werde».

Niederbühl , bei Rastatt , den 15 . März 1810 .
Louis Ellenbast .

s1088 . 3j Stockach .
( GasthauSverkaus . 1
Wegen fortdauernder Kränk¬

et lichkeit meiner Gattin sehei - ich mich veranlaßt , mein
ganz neu eingerichtetes Gast -

, ^ . . . Haus, mit der anale » Taf -
ferngerechtigkeit zum grünen Baum dahier , ans freier Hand
z-u verkaufen. Dasselbe ist mitten in der Stadt , sehr guL

sidenten der Kammern , oder der Landstände ; der Hof , mit küche, 3 Speicher , 2 sehr guten geräumigen Kellern und Holz-
de« Namen der vornehmsten Beamten ; den Titel der Re - remise, ist aus freier Hand , unter annehmbaren Bedingungen

i . o . ^ ° » v - -
mit geräumigen vorzüglichen Kellern , und kann auf

( Landhaus zu verkaufe u .) Ein in der ^ erlangen auch ohne dre Tafferngerechtigkeit veräuffert wer «
Nähe von Heidelberg , mit Aussicht in ' « Neckar- ^n -

^
. Die Kaufbedingunge » und die Realitäten können täglichbei mir eingesehen werden.' den S . März 1810 .

Thaddäus Mösch ,

thai und auf das alte Schloß , gelegenes zwei
stockiges Landhaus , mit 20 Zimmern , 2 Küchen , 1 Wasch

grnte » ; Beschreibung des Wappen « ; die Ritterorden ; die
obersten Staatsbehörden und bas diplomatische Korps mit
den Namen der Beamten u . s. w . ; nebst g statistischen Ta¬
bellen .

Der historische Theil ist in geschichtlichenUeberblicken bei
den einzelnen Staaten geliefert und der Preis , der größer«
Bogenzahl ungeachtet , nicht erhöhet worden .

SSL Seiten gr . 16. Kartonnirt . 3 st . 38 kr. rhein .
LandeS - Jndustik- Komptoir zu Weimar .

( 37S . I )

KM

Dresden und Leipzig .
Neue schöngeistige Schriften.

Originalbeiträge zur deutschen Schaubühne
( von I . A . H . der Prinzessin Amalia
H . zu Sachsen. ) 4r Band , enth. 1 ) der
Majoratserbe, Lustsp . ; 2 ) der Pflegeva¬
ter, Schausp. ; 3) das Fräulein vom Lande,
Lustspiel. Velinp. eingeb . 4 fl . 12 kr. Die
ftüheren 3 Bände kosten 12 fl . 30 kr.

A. v. Tromlitz, sämmtliche Schriften , Ta
schenausgabe . Dritte Sammlung . 19—27r
Band . Pränumerationspreis 6 fl . 18 kr.
Ladenpreis 9 fl . ,

w»lchk durch all « «amhaste Buchhandlungen zu bekommen
find , »» der

Arnokd 'schen Buchhandlung
in Dresden und Leipzig-

2« Karlsruhe besorgt G . BrüUN'sche Hof-
buchhandlung gefällige Aufträge ._

( 1280 . 1 ) Werth eim . In jeder Amtsgemeinde des
badischen Landes findet man , und oft in einem kleinen Städt¬
chen 10 und 20 Mal , Herrn Hofgerichtsadvokat Achert ' r
allgemein verständliche Anleitung zu eigener Besorgung ge¬
richtlicher Angelegenheiten für den Handels - und GewerbS-
« aun , und wer solche besitzt , anerkennt , daß es eben jeder¬
mann recht aut brauchen kann . Hätte fick Herr Achert
nicht durch sein« politischen Gesinnungen mit der öffentliche»
Meinung abgrworfen , so würde man längst gerne sich all¬
gemein darüber ausgesprochen haben , daß dieses anspruchs¬
lose Büchlein seit der kurze » Zeit seine« Erscheinens zwan¬
zigmal mehr genützt habe , als manche wissenschaftliche Ab¬
handlung , die unter dem Staub der Bibliotheken verküm- Die Proben werden
mert . — Herr Achert , der nun doch einmal zu populären fteigerung abgegeben.
Schriften entschiedenes Talent hat , hätte sich durch die all - " . "
gemeine Anerkennung de« praktischen Werthes seines Buches
geschmeichelt fühlen , und es nicht blos bei einer Ankündi¬
gung de « „Badische» Hausfreundes , als Rathgeber für alle
Stände de « Volks zur eigenen Besorgung der wichtigsten
Geschäfte de« bürgerlichen Lebens bei den großh . Behörden ",und den „ Erläuterungen des badischen Ehrenkränkungsgesetzes "
bewandt sehn lassen sollen. Warum schrieb er solche nicht,da schon vielseitig nach dem Erscheinen gefragt wurde ?
Möchte er sich nicht berufen fühlen , das demnächst zu er¬
wartende Strafgesetzbuch populär zu bearbeiten ? — Der
Dank der Parkheilssen könnte ihm für solche Schriften so
wenig fehlen als für die Anleitung ! — Auf dem Lande, wo
man das Gute für gut hält , kümmert man sich nicht so viel

zu verkaufen. Auf beiden Seiten find Gärten mit guten
Obstsorten , so wie hinter dem Hause , welch letzterer sich
fast bis zu dem Wege erstreckt , der von dem alten Schlosse
auf den Wolfsbrunnen führt und zu Spaziergängen angelegt
ist , wovon der obere Theil aus einem Kastanienwäldchen
besteht. Im Garren ist ein Springbrunnen , reichlich mit
Wasser versehen, von welchem au« eine Leitung in die Küche
führt . Diese Leitung , welche aus der obern , an dem Schloß¬
wege gelegenen Bruanenstube herabführt , ist im Jahr 1839
neu gelegr worben .

zum grünen Baum .
s1212 .2j Neufrey¬

stet t. (G a st h a u S v e r -
fteigerung .) Das schon
früher beschriebene Gasthaus
zur Rose , mitten im Städt¬
chen Neufreystett , wird

Montag , den 23 . März ,
Nachmittags 2 Uhr ,

>m Hause selbst einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt.Das Haus hat äussere und innere Fensterläden und einen Der Zuschlag erfolgt sogleich , wenn der Anschlag-Preis er -
Balkon . auch ist das Dach ganz mit Schiefer gedeckt . Nähere - reicht ist . Der Eigenthümer
auf frankirte Briefe bei dem

Kommiffionsbureau
von W . Koelle

in Karlsruhe .
(608 . 2) Bergzabern in der

bayrischen Pfalz . (W « > n v e r-
steigerung . ) Auf

Freitag , den 27 . März d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

lassen im Gasthaust zum schwarzen Bä¬
ren in Bergzabern Herr August Entmann , Advokat in
Zweibrücken , und Frau Luise Fröhlich , Wiltwe de« ver-

A . Adler , zur Rose.
( 1209 .3) Rappenau . (Den Schul - und

Rathhausbau zu Rappenau betr .) Mit
höherer Genehmigung wird zu Rappenau ein neuerSchul - und Rathhaus erbaut . Die UeberschlagS.summe beträgt 6765 fl . 12 kr. Zur Versteigerung der Ar-

beiten und Lieferungen dazu, im Wege des Abstreichs, wir »
Tagfahrt auf

Montag , den 6 . April ,
früh 8 Uhr,

dahier angeordnet ; wozu die Liebhaber mit dem Bemerke«
»ingeladen werden , daß Auswärtige sich mit gehörig be-

- üordenen Advokaten Herrn Christian Sulmaun , auch in glaubigten Bermögenszeugnissen auszuweisen haben .
Zweibrücken wohnhaft , Behuf « der Aufhebung ihre « bishe¬
rigen Befitzthums in Bergzabern , folgend» , von ihnen ge¬
zogene , rein gehaltene Wein « auf billige Zahlungsfristen
öffentlich versteigern ; als :

6 Hektoliter 1832er gemischte Traubensorten ,
1631er Riesling ,
1831er gemischt» Traub«ns« rten ryt«

viel Rulan» ,
1831er Gemischter ,
1835er Traminer ,
1835er Riesling ,
1835er Gemischter ,
1835er Rother ,
1836er Traminer ,
1836er Riesling ,
1838er Traminer ,
1838er Riesling ,
1838er Rother ,
1839er Traminer ,
1839er Riesling ,
1839er Gemischter ,
1839er Rother ,

2. 10
3 . 60

4. 150
S . 20 -
6. 67
7. 76
8. 25 -
S . 16

10. 38
11 . 12
12. 2S
13 . 3
11. 10
15 . 9 e
16. 67
17 . 5 s-

629
am Tag vor und a» dem der Ver

Bergzabern
"
, den 6. Februar 1810 .

Aus Auftrag :
I . Hemmet .

( 982 .3) C . B . Nr . 233 .
Karlsruhe . ( Gast¬
hausverkauf .) In einem
der volkreichsten Marktflecken
der Pfalz , an der Landstraße

Pnach Heivelberg , ist eine Gast -
^ wirthschaft mit einer Bier¬

brauerei und Branntweinbrennerei unter annehmbaren Be¬
dingungen aus freier Hand zu verkaufen.

DaS Haus ist 80 ' lang , 10 ' tief und enthält : im untern
Stock eine geräumige Wirthsstube , ein Nebenzimmer , Kücheum politische Ansichten des Verfassers eines Buche«, welches mit Brunnen , Speiskammer und Schlafzimmer , sodann eine

nicht» mit Politik zu schaffen hat . L . Waschküche mit Backofen und ein Knechtzimmer ; im obern
( 1210 . 2) Karlsruhe . (An z e i g e . ) Stock einen Tanzboden mit 6 Zimmern ; Stallung zu 10 Pfer -

' Da Unterzeichneter wieder eine Partie Irans - den, Holzremise, einen gewölbten Keller durch bas ganze Haus ,
parenter gemalter Fensterrouleau von verschie - in 3 Abtheilungen ; dabei liegt ein Gemüsgarten . Der Ort hältdenen Zeichnungen fertig hat , welche zunächst 3 Krämer - und 2 Viehmärkte , und das Holz , Hopfen und

ihrer Bestimmung nach Stuttgart , Darmstadt , München und
Frankfurt abgehen , und sich die gediegenen Arbeiten in Halt¬
barkeit der Farben und der Ausführung der verschiedenen
DrffeinS durch die allgemeine Anerkennung aller meiner Ar¬
beiten immer mehr bewährt haben , ebenso auch GaSrähm -
chen in verschiedenenFormen , so werden die verehrten Herren
Liebhaber zur Einsicht höfischst eingeladen , um nach Gefallen
ihre Bestellungen machen zu können , wobei » ach der Größe
»nd den verschiedenen mir bestimmten Zeichnungen die Preise
auf '« Billigste berechnet werden ,

Karlsruhe , im März 1810 .
W . Crabathy .

( 12163 ) Karlsruhe . ( Anzeige
»und Empfehlung . ) Im Besitze einer

großen Parthie lederner Herren - , Da¬
men - und Kinderhandschuhe von

alle» Farben ,
Preis »» , »rlaube ich mir , dieselben hiermit zur geneigte»

Näheres auf frankirte
von W . Koelle iv

Gerste sind in der Gegend billig
Brief « bei dem Kommiffionsbureau
Karlsruhe .

( 1117 .3) H . B . 3 . C . B .
Nr . 298 . Karlsruhe .
( GasthauSverkaus . )
Ein frequenter Gasthof in

»Hi ! 2KM hiesiger Residenz ist wegen
eingetretener Familienver -
häit .iiffe zu verkaufen. Nä -

heres auf frankirte Briefe bei dem Kommiffionsbureau von
W . Koelle in Karlsruhe .

( 1199 .3) Niederbühl . ( Hausver¬
steigerung . ) Unterzogener läßt sein« Be¬
hausung sammt Gärten in Nieberbühl (die ehe¬
malig « Geigerische Tabakfabrik) für ein Eigen -

vorzüglicher Qualitäten und zu sehr billigen thum am
Montag , 30 - März d . A ,

Riss« , U«b»rschltg « und die Bedingungen können »srhmbei dem Bürgermeister dahier eingcsehen werden,
Rapp «nau , den 16. März 1810.

Bürgermeisteramt .
Rrinhardt .

vät . Straub ,
Rathsschreiber .

( 1206 .2) Oberkirch . (Wein .
Versteigerung . )

Donnerstag , den 2 . April d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

läßt der Unterzeichnete in seiner Behau ,
sung aus einem Privatkeller nachstehend»rei» gehaltene Weine in kleinern Parthien aus freier Hand

öffentlich versteigern ; wozu die Liebhaber höfischst eingelade»
sind :

1 ) 160 Oehmle , wovon 160 Oehmle erster und besterQualität find , vom Jahrgang 1831 , sodann
2) 80 Oehmle vom Jahrgang 1836 .

Beide Sorten find von den besten Lagen der ringelbacher«nd bottenauer Gemarkung .
Oberkirch , den 15 . März 1810 .

A . Stecher .
. Kicfermeister .
( 1195 .3 ) Karlsruhe . ( Die Lieferung von

Welschkornlaub .) Für den Bedarf der hiesigen Gar¬
nison mit Gottesaue «nd Durlach find mehrere Hundert
Zentner Welschkornlaub erforderlich , deren Lieferung im
Ganzen oder Parthiewcise im Wege der Summiffion i»
Akkord gegeben wird.

Die Gemeinden oder Landleute , welche diese Lieferung
ganz oder theilweise zu übernehmen gesonnen sind , werden
hiernach eingeladen , ihre Summiffionen bis zum 31 . d. M .an die Unterzeichnete Stelle dahier einzureichen.

Die Bedingungen sind folgende :
1 ) Darf nur das Wclschkornlaub , welches den Fruchi -

kolben umgibt , hierzu verwendet werden ; das härtere ,an dem Stengel befindliche Laub wird nicht ange¬nommen .
2) Da « Laub muß alsbald nach der Ernte von den Kolbe»

abgenommen und getrocknet werden .
3 ) Wenn bas eingelieserte Laub nicht ganz getrocknet ist,

so muß sich der Akkorbant eine verhältnißmäßige Min¬
derung des Gewichts gefallen lassen .

1) In der Summiffion muß bestimmt ausgedrückt sey»,wie viel Zentner Welschkvrnlaub der Unternehmer zu
liefern Willens ist, und welcher Preis per Zentner da¬
für gefordert wird .

5 ) Die bedungene Zahlung wird nach erfolgter Abliefe-
rung des in der Summiffion bestimmten Quantums
von der Unterzeichneten Verwaltung geleistet.

Karlsruhe , den 11. März 1810 .
Großh . bad. Kgsernenverwaliung .

I a e g e r .
( 1239 3) Ksrlsruhe . ( Brennholzverstei -

g e r u n g .)
Donnerstag , den 26 . d . M . ,

Morgens 8 Uhr ,
werden au « de» Domänrnwaldungen rüpprrrrer Forst ' » durch
Bezirksförster Schmitt

12 '/ . Klafter buchenes Scheiterholz ,
S - richene« -
7 - gemischtes -



8°/ . - buchenes Prügelholz ,
4 '/ , - gemischtes

752 Stück buchene Wellen ,
739 - gemischte -

1000 - gemischte Bohnenstecken »nd
1000 - birkene Reifstecken

öffentlich »ersteigert werden , und die Steigerer hiermit ein¬
geladen , sich an obgedachtem Tag und Stunde zu Rüppurr
am Forsthaus einzufinden.

Karlsruhe , den 17. März 1840 .
Großh . bad. Forstamt Ettlingen .

Fischer .
( 1187 . 3 ) Karlsruhe . ( Bau, .- Nutz - und

Brennholzversteigerung .)
Donnerstag , den 26 ., und Freitag , den 27 . d . M .,

Morgens 8 Uhr,
werden aus den Domänenwaldungen , mittelberger Forsts ,
durch Bezirksförster Taylor :

51 Stämme buchenes Nutzholz ,
195 Stück buchene Leiterstangen ,
148 Klafter buchenes Scheiterholz ,

4 '/ , - eichenes -
259 °/ . - buchenes Prügelhoiz und
178 gemischtes -

sodann
Samstag , den 28 . , und Montag , den 30 . d . M .,

zu derselben Stunde ,
14,225 Stück buchene und
15,425 - gemischte Wellen ; und

endlich bis
Dienstag , den 31 . d . M . ,

ebenfalls Morgens 8 Uhr,
53 Stück tannene Sägktötze ,

19V - - Bauholz ,
8V - . Gerüststangen ,

160 - - Leiterstangen ,
3V '/ , Klafter buchenes Scheiterholz ,
26 '/ , - tannenes -

6 - buchenes Prügelholz und
29 . - tannenes -

öffentlich versteigert werden , und die Steigerer hiermit ein»-

geladen , sich am 26 -, 27 . , 28 . und 3V. d . M zu besagter
Stunde zu Morsbronn im Gasthaus zum Hirsch , und am
31 . d . M . in derselben Zeit zu Burbach im Gasthaus zum
Adler einzufinden.

Karlsruhe , den 14 . März 1840 .
Großh . bad. Forstamt Ettlingen .

Fischer .
( 1203 . 1 ) Nr . 3437 . Sichern . ( P r ä k l u si v b e-

scheid . ) Die Gant des Amtsdieners M a r g r a f betref¬
fend , werden alle in der heutigen Tagfahrt nicht liquidirt
habenden Gläubiger mit ihrer Forderung an die Gantmafse
ausgeschlossen.

Achern , den 22 . Febr . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bach .
s1236 .3s Nr . 6485 . Bühl . ( Schuldenliqui¬

dation .)
Andreas Iörger und seine Ehefrau , Theresia , geborene

Reg , von Unzhurst, und
Johann Reg und seine Ehefrau , Sabine , geb . Maier

von da ,
sind gesonnen , nach Ungarn auszuwandern .

Ihre Gläubiger werden hiervon mit dem Bemerken in
Kenntniß gesetzt , daß Tagfahrt zur Schuldcnliquidation auf

Samstag , den 28 . März d . I .,
Bürmiltags 8 Uhr ,

angeordnet wird , und denjenigen , welche in dieser Tagfahrr
ihre Forderungen nicht liquiviren , später dahier zu ihrer Be¬
friedigung nicht mehr verhelfen werden kann.

Bühl , den 16 . März 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

H ä se li n .
s1127 . 3s Nr . 6469 . Rastatt . (Schuldenliqui¬

dation .) Zur Schuldenliquidation der nach Amerika aus¬
wandernden

Erasmus Walz ' schen Eheleute von Kuppenheim und
Michael Bauer , ledig , von Au am Rhein ,

wird hiermit Tagsährt auf
Montag , den 30 . März d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
anderaumt , in welcher die Gläubiger ihre Forderungen an -
zumelven und zu begründen haben , wivrigcnfalls den Aus -

. Wanderern der Reisepaß ausgesolgt wird .
Rastatt , de» 7 . März 1840 .

Großh . bad . Oberamt ,
Beck .

rät . Azone ,
Akt .

s1257 .3s Nr . 6200 . Osfenburg . ( Schulden¬
liquidation . )

August Stökel von Urloffen
will - mit seiner Familie nach Ungarn auswandern . Dessen
Gläubiger haben daher ihre Forderungen in der auf

Samstag , den 4 . April d . I .,
früh 9 Uhr .

anberaumten Liquidationsiagfahrr auf diesseitiger Amtslanzlei
um so gewisser geltend zu machen , als ihnen sonst später
»o» hier aus zu ihrer Befriedigung nicht mehr verholfen
werden könnte.

Offenburg , den 17 . März 1840 .
Großh . bad. Oberamt .

Kern .
s1207 .3s Nr . 6974 . Osfenburg . ( Schulden -

k i q u i d a t i o n . )
Dominikus Brudy und dessen Ehefrau Klara Ritter von

Windschleg ,
wollen mit ihrer Familie nach Ungarn auswandern ; es
wird daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Dienstag , den 31 . März d . I . ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt ; ressen Gläubiger
werden mit dem Anfügen hierzu vorgeladen , daß ihnen
bei ihrem Ausbleiben von hier aus nichr mehr zu ihrer
Befriedigung verholfen werden könnte.

Osfenburg , den 13 . März 1840 .
Großh - bad . Oberamt .

Kern .
( 1073 .1 ) Nr . 5541 . Lahr . ( Schuldenliqui -

Lar : on . ) Gegen die Verlassenschast des verstorbenen
Webers Landolin Herrmann von Steinbach ist Gant er¬

kannt , und Tagfahrk zum Richtigstellungs - und Dor'zugs -
verfahren auf

Mittwoch , den 22 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Oberamtskanzlei angeordnel .
Es werden daher alle diejenigen , welche , aus was immer

für einem Grunde Ansprüche au die Masse machen wollen,
ausgefordert , solche in der eingesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Ganr , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unier -
pfandsrechle zu bezeichnen , die geltend gemacht werden
wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden ,
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tazfahrt wird ein Maffepfleger und Gläu¬
bigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden , und sollen , in Bezug auf diese Ernennun¬
gen, so wie den etwaigen Borgvergleich , die Nichterscheineu-
ben als der Mehrheit der Erschienenen beitrctend angese¬
hen werden .

Lahr , den 29 . Februar 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

Held .
(1258 . 1 ) Nr . 8886 . Mosbach . ( Schuldcn -

l i q u i d a t i o n .) Ueber die VerlaffenschaftSmasse der Chri¬
stoph Grauff ' schen Eheleute zu Heinsheim haben wir
Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum RichngstellungS-
und Borzugsverfahren auf

Mittwoch , den 8- April d . 3 . ,
früh 8 Uhr.

anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grunde einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumeldcn , die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und
zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Rachlaßver¬
gleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläubi¬
gerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letz¬
ten Punkte und hinsichtlich eines etwaigen Borgverglcichs die
Nichterfcheinenden als der Mehrheit rer Erschienenen bei -
tretend angesehen werden .

Mosbach , den 15 . März 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Felleisen .
( 1277 .3 ) Rr . 6263 . Oberkirch . (Schuldeuli -

quidation .) Anton Behrle von Erlach will mit sei¬
ner Familie nach Ungarn auswandern . Es wird daher
Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Montag , den 6 . April v . 3 .,
Vormittags 8 Uhr,

anberaumt , und es werden dazu deren Gläubiger mit dem
Anfügcn vorgeladen , daß ihnen bei ihrem Ausbleiben vou
hier aus zu ihrer Befriedigung nicht mehr verholfen wer¬
den könnte.

Oberkirch , den 14- März 1840 .
Großh . bar . Bezirksamt .

Jüngling .
s1241 . 1j Karlsruhe . (Aufforderung .) Unter

Beziehung auf meine Subskriptionsanzeige in der Karlsruher
Zeitung vom 15 . d . M ., Nr . 74 :

„Die geschichtliche Darstellung des großh . bad . Armee
korps und der Gedächtnißrede auf die gnädigst verlie¬
hene Fslddienstauszeichnung "

ist ersichtlich , daß aus 29 Amtsbezirken des Großherzogthums
die Unterschriften aus meine im November v . I . auogesen-
dcten Listen eingekommen sind , und bitte daher diejenigen
Amtsboten oder Sammler , welche aus den weitern Amts¬
bezirken bis jetzt ihre Unterschriftenzahl mir oder der Druckerei
Malsch und Vogel dahier noch nicht gemeldet haben , mir
sogleich anzuzeigen , wie viele sich in ihren Bezirken subskri -
birt haben , um die Zahl der Eremplare bestimmen zu kön¬
nen , da gegenwärtig der Druck res Werk 's beginnt .

Karlsruhe , den 18 . März 1840 .
Hasfner ,

Schristverfasser .
s768 . 1j Nr . 245 . Heidelberg . ( Aufforde¬

rung . ) Der xensionirie königliche brittische Rittmeister
Friedrich Adolph Zimmermann aus Hannover — ehe¬
mals Lieutenant bei der deutschen Legion (unterin Husaren¬
regiment ) im Dienste von Großbrittanien — seit ungefähr
3—4 Jahren wohnhaft in Heidelberg , im Großherzogthum
Baden , ist umer 'm 23 . Dezember 1839 verstorben und hat
mittelst einer eigenhändigen letzten Willensverfügung den
minderjährigen Eberhard Reinhard von Handschuchsheim,
großh . badischen Oberamts Heidelberg , zu seinem Erben
eingesetzt.

'
Alle diejenigen , welche nun irgend einen Anspruch an

den Nachlaß des gedachten Erblassers zu machen gedenken ,
werden hiermit aufgefordert ,

innerhalb einem halben Jahre
von heute an bei der unterfertigten Theilungsbehörde vor¬
zubringen und zu begründen , widrigenfalls die Erbschaft
nach Umfluß res festgesetzten Termines dem im Testament
eingesetzten Erben , rcsp . reffen Vertreter , ausgefolgt werden
würde .

Heidelberg , den 16 . Febr . 1840 .
Großh . bad. StadtamtSrevisorar .

Hermann .
(561 .3 ) Nr . 370 . Gernsbach . ( Nufforde -

rnug . ) Der in Amerika abwesende Leopold Fritz von
Forbach , dessen näherer Aufenthaltsort unbekannt ist . wird
hiermit aufgefordert , sich zur Empfangnahme des ihm auf
Absterben seines Vaters Joseph Fritz , und die Vermögens -
Übergabe seiner Mutter , Franziska , geb. Schmidt , an -
erfallene Vermögen von ungefähr 53 fl - 58 kr .

binnen 3 Monaten
bei diesseitiger Stelle zu melden , widrigens dasselbe den¬
jenigen zugetheilt werden würde , denen es zukäme, wenn er
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Gernsbach , den 6 . Febr . 1840 -
Großh . bad . Amtsrevisorai ,

Ganter .
vät . Schrott .

s1186 .3j Bruchsal . ( Gläubigeraufforde¬
rung . ) Die gesetzliche Erbin des unter '« 7 . Dez . 1839

dahier gestorbenen pensionirteu Regierungssekretär « Johan «
Valentin Heunisch , Katharina , geborene Heimisch , hatmit Zustimmung ihres Ehegatten , Franz Carli , Handels¬
mann in Frankfurt a . M . , die Erbschaft nur unter Vorsicht
des Erbverzeichniffes angetrelen . Die Gläubiger der Ver -
laffenfchaft werden daher aufgefordert , ihre Ausbrüche bis

Samstag . den 4 . April d . I .,
RormittagS 8 Uhr ,

bei dem mit der Liquidation beauftragten Tbeilungskommiffäc
Steinle dahier anzmnelden . als ihnen sonst dieselben nur
auf jenen Theil ver Erbschastsmaffe erbalten werden , welcher
nach Befriedigung der Erbschaftsgläubiger auf die Erbin
gekommen ist .

Bruchsal , den 14. März 1840 .
Großh . bad. Oberamt .

Winter .
rät . Stciule ,

Theilungskommiffär .
>

^ 62 . Osfenburg . (Vorladung .)
Joseph Walter von Urloffen , Soldat der H. Grenadier -
kompagnie des großh . Linieninsanterieregiments Markgraf
Wilhelm , ist den 29 . v . M . aus seiner Garnison deserrirt,
und wird daher aufgefordert sich

binnen 6 Wochen
bei diesseitiger Stelle oder seinem Regimente zu stellen, an¬
dernfalls er des Verbrechens der Desertion für schuldig er¬
kannt und in die gesetzliche Strafe verfällt wird .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden aufgefordert ,
auf denselben zu fahnden , ihn auf Betreten zu arretiren
und anher einzuliefern .

Personbcschreibung
des Josef Walter von Urloffen .

Größe : 5 ' 9 " .
Körperbau : schlank ,
Gesichtsfarbe : blaß ,
Augen : blau ,
Haare : blond ,
Nase : spitzig .
Besondere Kennzeichen : Keine .

Derselbe nahm bei seiner Entweichung eine Dienstmütze
mir rothem Besatz, eine weiße Aermelweste mit rochen Achsel¬
klappen und ein Paar blaue Pantalon mir rochen Paffepsil
mit sich .

Offenburg , den 8 . März 1840 .
Großh . bad. Oberamt .

Ker n.
( 1130 . 1 ) Mosbach . ( Bekanntmachung und

Fahndung . ) Accisor Joseph Hof vou Rineck machte
heute bei diesseitiger Stelle die Anzeige , daß er diesen Mor¬
gen 9 Uhr im dallauer Watte ans . einem sehr frequenten
Wege plötzlich von drei ihm ganz unbekannten Purschen
überfallen und seines bei sich gehabten Geldes , im Betrage
von 65 st ., beraubt worden sey .

Das Gelv bestand aus 16 Kronenthalern , und der Rest
aus Sechsbätznern , 12 Kreuzerstücken , Sechsern und Gro¬
schen , und war in ein leinenes Säckchen eingewickelt. Einer
der Purschen war mit einem blaue » Lückerhemde gekleidet ,
5 Fuß einige Zoll groß und von starkem Körperbau ; der
andere harre einen blauen Wammö an und war ungefähr
5 Fuß groß und schlank ; der dritte hatte einen grauen Tuch-
wamms .

Man bringt diesen Raub zur Fahndung auf die Thäter
und das geraubte Geld zur öffentlichen Kenntniß .

Mosbach , den 10. März 1840 -
Großh . bad. Bezirksamt ,

öL ^ kri k.
( 1200 .2 ) Baden . (Offene Stelle .) Bei dies¬

seitigem Amte ist eine Akruarstelle mit einem firen Gehalt
von 300 st - frei geworden , welche wir durch einen brauch¬
baren , besonders im Registratur -Wesen erfahrenen Skribenten
sogleich wieder zu besetzen wünschen.

Die zu dieser Stelle lusttragenden rezipirten Skribenten
wollen sich daher in frankirten Briefen , unter Anschluß ihrer
Zeugnisse, diesseits anmelden ; wobei noch bemerkt wird , daß
bei sich zeigenden vorlheithaften Eigenschaften des Eimreten -
den eine Gehaltserhöhung zu erwarten steht.

Baden , den 15 . Merz 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . Theobald .
( 1279 . 2 j Lahr ( Offene Akruarstelle » . )

Bei dem hiesigen Oberamre sind zwei Aktnarstelleu , jede mir
einem Gehalt von 350 fl . , vakant , welche sogleich oder bis
1 . April besetzt werden sollen . Die Bewerber wollen sich,
unter Vorlage ihrer Zeugnisse, an den Unterzeichnete» wenden

Lahr , den 18. März 1840 .
Großh . bad. Oberamt .

v. Neubronn .
( 1235 . 3) Nr . 2971 . Säckingen . ( Verschol¬

lenheitserklärung . ) Franz Josef Brutschi von
Murg , geb. 1768 , welcher vor mehr als 40 Jahren sich als
österreichischer Soldat forrbegab und seither nichts mehr von
sich hören ließ , wird aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
sich zur Empfangnahme seines unter Pflegschaft stehende»
Vermögens per 119 st . 36 kr . anzumelden , widrigens er als
verschollen erklärt , und jenes den hierorts bekannten nächsten
Erben in fürsorgliche» Besitz gegeben werden würde .

Säckingen , den 24 . Febr . 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Wein ziert .
rät . Sauer .

( 1234 .3 ) Nr . 4597 . Wies loch . ( Aufgehobene
Entmündigung .) Nachdem sich der Gemüthszustand de»
Stefan Weigel vom Unterhof gebessert hat , und derselbe
für fähig erklärt worden ist , selbstständig zu handeln , wird
die umer 'm 17 . Juni 1836 , Nr . 8197 , gegen ihn erkannte
Entmündigung wiederum aufgehoben .

^

Wiesloch , den 11 . März 1840 .
Großh . Lad . Bezirksamt .

Beck .
( 932 -3 ) Nr . 2802 . Schönau . ( Bekanntma¬

chung . ) In Sachen der Katharina Bechtle , Ehefrau
der Joseph Kiefer von Sonnenmatt . Klägerin gegen ih¬
ren Ehemann Joseph Kiefer von da , Vermögensabson -
derung betreffend , wurde Vermögensabsonderung erkannr
«nd Beklagter in die Kosten verfällt .

Was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .
V . R . W .

So geschehen , Schönau , den 22 . FeLr . 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Hiß .

Druck und Verlag von L. Macklot , Waldstrasse Nr. IS.
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